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ver Angriff der Engländer.
Un4

~~ Berlin , 10. Aug. Der Vorstoß, den die Engländer bei Amiens
£airtt!f

0mmen ^a &CIt' steht im strategischen Zusammenhang mit dem
-? Zwischen Reims und Soissons im Gange ist. Er bildet

o« <i ortle^un3 des Versuches, den General Foch mit seiner Gegen-
toiew

* &e90nne,t hat , uns die Initiative zu entreißen und sie selbst
IqL " *?.

die Hand zu bekommen . Hertnann Stegemann , der be-
Sea h

^' iärkritiker am Berater „Bund "
, sah schon vor einigen Ta -

®en
*
r

® omen* gekommen , in dem sich aus der ersten Aktion des
titar.! eine allgemeine Gegenoffensive der Entente entwickeln
""HV>

^ >ne Versäumnis dieses Augenblickes wäre gleichbedeutend
Bett -**

71 ®eräicht gewesen , die Loge einigermaßen wieder ins Gleich -
** itn

iU &
.
rin ®cn - Unter dem Zwang dieser Notwendigkeit habenailtf> die Engländer bei Amiens angegriffen . Erst in diesem

Vichts sieht man die örtliche Kampfhandlung im richtigen
®°ner t̂et! t abermals die Frage zur Entscheidung, ob es dem
zu ? ? »och gelingen wird, sich wieder in den Besitz der Initiative
öatid r

lItSen UT,k ^ deutschen Obersten Heeresleitung das Gesetz des
« . ^ Zuschreiben . Ein rein örtlicher Erfolg ist in diesem gro-

<&tors y
,IMn ausschlaggebend. Ein solcher Erfolg kann den

^ »inn, r bestritten werden . Sie sind zwischen Ancre und
d» auf standhasten deutschen Widerstand gestoßen und aus

Komm ^ en Linien wieder zurückgeworfen worden . Südlich der
ÄZjx

e
! '* ihnen leider ein Vorstoß in die deutschen Linien geglückt ,

z» c- . f scheint, ist der Nebel ihrem überraschenden Angriff so weit
U -b x

^ kommen , daß ihnen unter dem Einsatz von Tanks ein
ziepen üen der deutschen Front gelang . Man wird auch in Betracht
tts » daß sich unsere Verteidigung nicht auf ein ausgebau -
im ft .

C nWtem stützte, sondern daß es sich mehr um einen Kampf
<5ean ,

' en
.
®cliinJ )< handelte . Immerhin ist es zu beklagen, daß dem

dx. g
1 n ' cht ebenso sofort Halt geboten werden konnte, wie nördlich

ntit ^;
ontme - Die örtliche Schlappe, die wir hier erlitten haben, ist

bedauerlichen Verlust von Geschützen und Gefangenen ver-
. , un^CIC Gegner zweifellos veranlassen wird , triumphie -

Zot»I -t "der einen neuen Ententesieg in die Welt zu senden .
Sßjt

' cs sich um einen Mißerfolg handelt , geben wir ihn ruhig zu.
$öftt ;

Umien andererseits ebenso ruhig darauf verweisen, daß dem
Sage

^ en des Gegners rasch ein Ziel gesetzt wurde und daß die
Wocft n im Rahmen der örtlichen Kampfhandlung rasch wieder

e ot -
' 1 tDoti)cn 'st- Vielleicht erinnern sich die Engländer und

te„, daß sie immer eine ganze Reihe von Tagen nötig hat -
ittai ei ; te flucht ihrer Truppen aufzuhalten . Gelingt ihnen ein-
I»» Naen

^ Gegenstoß gegen uns , so müssen sie sich bis zum ge-
neu Haltmachen mit einer sehr kurzen Frist begnügen.

fa), „
® Bedeutung des englischen Angriffs beruht aber , wie wir

ren > "°erhaupt nicht auf dem örtlichen Vorgang . Gelingt es unse -
uich-t, vollkommen steie Hand zu gewinnen und die

sonst
' ^ ? " itiative zu meistern, so sind alle ihre Anstrengungen um-

eutfcf»e
01C

wr
^a^Crt ^ie sth® " ® Krisis , in der sich ihre Front infolge der

<tn>c5 Augriffserfolge befand , durch ihre verzweifelten Gegenstöße
fernt

^ Sie sind aber noch sehr weit von dem Ziele ent-
Knsis auf die deutsche Front zu übertragen . Auch Her-

»nenn t5 tC8em(m" sagt, daß man Hindenburg schlecht kennen müsse,
ben .5 " an einen solchen Erfolg der Fochfchen Gegenoffensive glau -
tiativx ^ Niemals haben Hindenburg und Ludendorff sich der Ini -
tigere „ 1 Gegner gebeugt. Stets haben sie — uitd in viel fchroie-
11nb ^

" ° 3en als der jetzigen — die Freiheit des Handels bewahrt
Urteile ° ^ a

.9 einem Gegenischlag beantwortet , der wieder alle
Zachen ^ 5^ Seite brachte. General Foch und General Haig

| i e ~ lj * Anstrengungen, um die Verstrickung los zu werden , in
?>nd, ljx -

^ linden . Daß ihnen dabei örtliche Erfolge beschieden
>nit der Natur der Sache. Sie werden aber nicht weit da -
^ 'ster fj^

^ schließlich doch in der deutschen Heeresleitung ihren

^ ° r .
*

•5s > cit c Angriffstag zwischen Ancre und
Üftt-

Avre .
" ' iffs >m : 10. Aug. Auch am zweiten Tag des großen An-
">it Ancre und Avre leiteten Engländer und Franzosen'"ite 1 Angriff« ein , allein die Panzergeschwader, durch die Ver-
^ ast. ^ °rtages geschwächt, entwickelten nicht mehr die alte Stoß-
1:1

schwer
Cm Abwehrfeuer der deutschen Batterien , deren Einschläge^ mtönen die Panzertiere ringsum hochfliegen ließen,°ffert u

)r
x
e Angriffe unsicher . Zahlreiche Panzerwagen wurden ge-

? Uf. z» leuchteten mit hoher, weichin sichtbarer Stichflamme
n8rtffo r r

tc ' e^ttcrl um. Die Infanterie folgte nicht nach . Ihre
Erst liegen.

v Ct t tu
a
B
m Nachmittag vermochten die Engländer unter Einsatz fri -

> von neuen Angriff vorzutreiben . Auf der ganzen
. e Stti ^ incouit bis an die Avre brachen dichte , tief geglie-

' " 'UI)ten
r,,ri

x
Dc5 en vor, denen starke Panzerwagenabteilungen vor-

"
Ruften

'
v !'

s deren Köpfe zahlreiche Fliegergeschwader heran -
^ ^ einen Hagel von Maschinengewehrfeuer die deut-

Bors/,"
" ^ erschüttern versuchten . Das geschickte Ausweichen

tt<wjc ,
" rm? n der deutsck)«n Infanterie ließ den Kampf hin und

V;
lln^ brachte schließlich beiderseits der Somme und der

!> ? Schtii?
! !?r 'tra^ e die Engländer trotz starken Kräfteeinsatzes kei-'!chen 3jT(f .^ Jpärts . Weiter südlich gewannen die englisch -franzö-

^ iguno der Linie Rosieres-Arvillers in . dem für die Ver -
^

s ^ ain^
' ' ,

.rx
(,Ms " ngüitstigen Gelände Boden , so daß infolgedessen

bi = g,
'
,^ beiderseits der Somme freiwillig aufgegeben wurde . ■

>f
etl- Sp

" Angriffe der Engländer nicht hatten erringen kön-
^ ®eIit|i>

C
„

i3'e Deuffchen zurückgehen , desto günstiger wird für sie
k 5 alten / 3UT

..pcrtetbigung , da sie damit in die rückwärtige Linie
, 3teifet

tcinäösischen Verteidignngssystems kommen , während der
L^zwungen ist, über die kahle dcckungslose Ebene anzu-

l
Die deutsche Taktik .

Ancre 10- Aua . ( Nicht amtlich.) Die Ereignisse zwi-"
t s wachsen sich zu einer großen Operation aus .^ Itarfct Reserven versuchte die Entente die Entscheidung

herbeizuführen . Darauf deutet nicht nur der immer erneute , rück-
sichtsilofe Einsatz frischer Truppen an der ursprünglichen Kampffront ,die sich bereits über die Avre nach Süden verbreiterte , sondern auchdie heftig auflebende Gefechtstätigkeit von der yfer bis zur Ancre
sowie zahlreiche starke Teilrrngrifse hin , die überall «geschlagen wur -
den , und das Aufflammen der ArtillerietätigZeit zwischen Oise und
Siisne.

Die Deutschen befolgen auch an der Ancre und der Avre die
gleiche Taktik, die sich zwischen Marne und Besle außerordentlich be-
währte . Geländepunkte, die sich nur unter Opfern halten lassen ,wurden rechtzeitig geräumt . Dadurch wird der Gegner gezwungen,immer wieder gegen das Artilleriefeuer sowie gegen den Eisenhaqel
der geschickt versteckten Maschinengewehre anzurennen . So wurde
auch Montdidier vor dem drohenden umfassenden Angriff rechtzeitig
aufgegeben. Nördlich und östlich der Stadt brachen die unvorsichtig
vorstllrzenden französischen Sturmwellen in dem deutschen Maschinen-
gewehrfeuer zusammen. Jetzt zeigt sich der gewaltige Vorteil der
operativen Freiheit , welche die deutsche Oberste Heeresleitung durch
den großen Geländegewinn der Frühjahrsoffensive errang . Ohne zueinem starren Festhalten bestimmter Geländepunkte gezwungen zu
sein , vermag sie den Kampf in ein Gelände zu verlegen , das den
eigenen Absichten günstig erscheint und den Feind in einem ihm
ungünstigen Gelände zu verlustreichen Kämpfen verleitet , mithin das
von der deutschen Obersten Hcer/sleitung von Anfang an erstrebte
Ziel der Zermürbung der feindlichen Streitkräfte bei größtmöglichster
Schonung der eigenen Truppen , der Verwirklichung näher bringt .

Vis Bedeutung der Tanks für ösn Angriff .
— Verlin , 11 . Aug. Oberst K . Egli schreibt in den „Basler Nach¬

richten" vom 6. August : In der Sommeschlacht (Sommer 1916) wa-
ren zum erstenmal die englischen gepanzerten Sturmwage » aufgetre¬
ten und hatten einen ziemlichen Erfolg deswegen gehabt, weil die
Deutschen zunächst nicht verstanden, sich mit den Mitteln der In -
fanterie gegen dieses neue, unverwundbar scheinende Kriegswerkzeug
zu wehren . Bald hatte man jedoch erkannt , daß entschlossene Leute
bei entsprechender Verwendung der vorhandenen Kampfmittel die
Sturmwagen abwehren können. So war deren Einfluß auf den
Kampf an der Somme und in den Kämpfen« des Jahres ^ 1917 ver¬
hältnismässig gering, bis im November in der Schlacht bei Cambrai
die Deutschen durch den Masseneinsatz der englischen Sturmwagen
überrascht wurden . Der erste Erfolg war groß ; etwa 8 Kilometer
tief konnten die Engländer damals in die deutschen Stellungen ein-
dringen , dann aber kam der Gegenstoß , und aus dem englischen Siege
wurde eine Niederlage .

Auch in den folgenden Schlachten wurden die Sturmwagen viel -
fach gebraucht. Ich habe auf meinen letzten Reisen Dutzende davon
zerstört auf den Schlachtfeldern herumliegen sehen . Wie jedes Men -
schenwerk waren sie keineswegs vollkommen, sondern hatten verschie -
dene Nachteile ; vor allem war ihre Bewegung zu langsam . Dagegen
walzten sie die Drahtnetze zusammen und überwanden fast alle Hin-
dernisse , so daß die stürmende Infanterie leicht folgen konnte. Aber
trotz der Panzerung sind die Sturmwagen gegen Treffer sehr
empfindlich, so daß sie selbst von Maschinengewehren außer Gefecht
gesetzt werden konnten. Die Deutschen haben denn auch auf die An-
wendung von Sturmwagen in großem Maßstabe verzichtet; ihre sieg-
reichen Angriffe in den Frühlingsschlachten wurden in der Haupt -
fache ohne dieses Hilfsmittel durchgeführt. Die der Infanterie zur
Unterstützung beigegebenen Begleitbatterien waren einfache Feld -
batterien , die offen auffuhren und trotzdem gute, in einigen Fällen
sogar entscheidende Ergebnisse hatten . Mir scheint es nicht ausze -
schlössen, daß die deutsche Ablehnung der Swrmwagen als Haupt -
kampfmittel zum guten Teil eine Folge der Erfahrungen über das
Verhalten der mit den Tanks vorgehenden Infanterie ist. Die
Sturmwagen fahren den Sturmtruppen voraus ; sie bahnen ihnen
den Weg und sind auch Deckung fiir sie. Bleibt nun im Anlauf ein
solcher Sturmwagen liegen , so wird die Infanterie ebenfalls nicht
weiter vorgehen, sondern liegen bleiben . Der Erfolg des Angriffes
hängt also ganz davon ab , ob eine Anzahl Sturmwagen in die seind-
liche Stellung eindringen kann oder nicht. Es ist nicht mehr der
Wert des Soldaten , der das Beste am Siege leistet, sondern die leb-
lose Maschine. Die Denkweise des deutschen Heeres aber wider¬
strebt dem ; gewiß wendet es ebenfalls Kampfmittel an , aber Führer
und Soldaten sind überzeugt, daß sie selbst die Hauptarbeit zu leisten
haben, und daß vor allem die stürmende Infanterie der Maschine
vorangehen muß und sich nicht davon beeinflussen lassen darf , ob eine
Anzahl Sturmwagen zerschossen werden.

pfeife «" ** norn westlichen Kriegsschauplatz .
Französischer Bericht .

WTB . Paris , 10. Aug . Nachmittags . Die auf dem rechten
Flügel der englischen Kräfte operierenden französischen Truppen
setzten ike Erfolge göstam in den Abendstunden und in der Nacht
fort. Die Franzosen rückten östlich Armllers vor und eroberten Da-
vennescour ». Südlich von Montdidier zwischen Anencourt un>d Lc
Fretcy angreifend , eroberten sie Rubc-ocourt wnd Assain »iks?rs und
erreichten Favrelles .

EnglischcBerichte .
WTB . London, 10. August. Nachmittags . Am gestrigen Nach-

mittag ' und Ahend setzten die Verbündeten ihre Fortschritte auf der
ganzen Front von südlich Montdidier bis zur Ancre fort . Die frem«
Mischen Truppen , die am Nachmittag im Süden von Montdidier
angriffen , nahmen le Tronquy , le Fretoy und Aslainvillc« . Sie
bedrohen MoiMidier von Südosten . Unsere Verbündeten machten in
diesem Abschnitt allein 2000 Gefangene. Die kanadisch ? und austn -
fitsthc Division nahmen Bouchsir , Mehamcourt nrb Liho -e . Sie
drangen in Raiucourt und Proyart ein . Am Abend griffen die
engllischen und amerikanischen Truppen , einen Vorsprung zwischen der
Ancvo urd der Somme an und erzielten einen unmittelbaren Er -
folA Bei Einbruch der Nacht erreichten sie alle ihre Ziele , da-
runter V?orlan ?ourt und die im Südosten des Ortes befindlichen
Höhen . , Die Zahl der seit dem 8. August eingebrachten Gefangenen
üborschreitet 24 0V0.

WTB . London. 10 . Aug . Englischer Heeresbericht vom 10. Ailg.,
mittags . Die Alliierten erneuerten den Angriff auf der ganzen

Kampffront südlich der Somme und machten trotz des wachsenden
Widerstandes überall Fortschritte . Die Franzosen erweiterten ihre
Front nach Süden und nahmen Pierrepsnt und den Wald nördlich
davon , auch drangen sie vier Aieilen nördlich und nordöstlich davon
vor . Kanadier und Australier drangen in einem bewunderungs -
würdigen Vorstoß, nachdem sie die äußeren Verteidigungslinien von
Amiens genommen hatten , nach einem heftigen Kampf zwei Meilen
darüber hinaus vor. Vor dem anbrechenden Abend erreichten die
Franzosen und Engländer die Linie Prerrepout —Arvillers —Vosie : es
—Rainecourt —Aorcoi-rt , wo die Kämpfe andauern . Deutliche
Kämpfe nördlich der Somme . Die Zahl der Gefangenen beträgt jetzr
17 OVO. Zwischen 200 und 300 Geschütze wurden erbeutet , darunter
sHwere Eisenbahngeschütze , eine große Anzahl Erabenmörser , Ma -
scyinengewehre und ungeheuere Materialvorräte , einschließlich eines
Zuges . Unsere Verluste sind außergewöhnlich gering .

Weitere feindliche Darstellungen .
_ WTB . Bern , 11 . Aug. ( Nicht amtlich.) lieber den neuen An»

griff der Franzofen und Engländer veröffentlichen die französischenBlätter Frontberichte , nach denen der Angriff um 4.15 Uhr morgensbegann . Von den Engländern wurden drei ungeheuere Minen zurExplosion gebracht. Sofort darauf begann die Artillerie ein außer -
ordentlich heftiges Trommelfeuer , das nach den meisten Blättern nur
30, nach dem „Temps " 45 Minuten andauerte . Hierauf traten die
Panzerkeaftwagen . von Hunderten von Flugzeugen und Maschinen-
gewehrautos unterstützt, in Tätigkeit . Das Ueberraschungsmoment
soll vollkommen geglückt und die Zusammenziehung der Entente «
truppen absolut geheim geblieben sein , was den Anfangserfolg er-
ilärlich mache . Hinter den Stoßtruppen folgten sofort die Train -
soldaten zur Errichtung und Wiederherstellung der Telefonverbin -
düngen und Baracken.

WTB . Rotterdam , 11 . Aug . ( Nicht cnntl . ) Der „ManchesterGuardian " schreibt : Unsere Aussichten fiir einen weiteren Vor-
marsch an der Somme hängen davon ab. ob es gelingen wird , dieFront dadurch zu erweitern , daß wir die Deutschen an d>;n Eckpunk¬ten zurückdrängen. Das Blatt glaubt , daß die Schlacht nicht mehrla- ge dauern wird , da es unvorteichaft sei . eins Schlacht fortzu-
setzen , wenn die eigenen Verluste ebenso qrog werden wee die desFeindes .

' ;
Die militärischen Mitarbeiter der „Dailh Ehroniele " und der

„Times " lenl' in die Aufnierksaimkeit auf die Rolle , die die neuenTanks beim Vormarsch gespielt haben . Diese Tanks sind leichterund schneller als ihre Vorgär ^er und könne rascher vorwärts kom-
men , als Her Infanterist laufen kann. Die große Geschwindigkeit
ersetzt t»ie weniger starke Panzerung . Die technische Weiterentwick-
lumg der Tanks bewege sich in der Richtung einer größeren Lach»
tlgkeit uiÄ> größeren Schnelligkeit. Einige englische Blätter spre¬
chen bereits von einer Tankkavallerie .

Fachs Havptabsicht .
WTB . Rotterdam , 10. Aug. (Nichta-mtl . ) Der Londoner

Korrespondent des „Nieuve Rotterdamsche Courant " meldet ,
daß man es in England als Genugtuung empfindet , daß bei
der neuen Offensive soioohl die britischen als auch die franzö -
fischen Truppen unter dem Befehl Haigs stehen. — Der milt -
täusche Mitarbeiter der „ Times " schreibt , 'es sei kein Durch -
bruch beabsichtigt. Die Hauptabsicht Fochs sei, die Initiative
in der Hand zu behalten .
Die unzureichenden französische » S a n i t ii t s .

Verhältnis se.
T .Zl. Basel , 10. Aug . Die Franzosen sehen stch infolge der

durch die deutsche Offensive erlittenen gewaltigen Verluste ge-
zwungen , die Ausstellung ganz neuer Sanitätsfarmatione «
vorzunehmen . (B . Z .)
Die verschärfte Fernbeschießung von Pari «.

T . ll . Genf , 10 . Aug . Die gesamte Pariser Presse beschäftigt
sich mit der außerordentlich verschärften Fernbeschiehung vom
Paris . „Petit Parisien " bemerkt, daß die Boschießung durch
zahlreiche Geschütze systematisch erfolget Präsident PowcarH
besucht täglich die verwundeten . Die Opfer an Menschenleben
seien besonders am Montag sehr zahlreich gewesen.

Keine Europareise Wilson «.
T U . Lugano , 10. Aug . Nach einer Washingtoner Meldung

des „Popolo d'Jtalia " ist die Nachricht von einer bevorstehen»
den Reise Wilsons nach der europäischen Front vollständig
unbegründet , da eine solche Reife gegen die amerikani ŝchen
Priisidentschaftsregeln verstoßen würde .

AKS dem neuen RuMlmd .
Ein neues Programm der Republik ?
— Stockholm, 10. Aug . Die „ B . Z ." meldet von hier : Die

russischen Volkskommissare sehen ein . daß die jetzige Regierungs »
sorm sich unmöglich auf die Dauer behaupten läßt , daß sie viel »
mehr Rußland zum völligen Ruin führen wird . Es wurde des»
halb beschlossen , das bisherige Programm einer gründlichen
Revision zu unterziehen , viele Verordnungen aufzuheben , eine
andere politische und wirtschaftliche Richtung einzuschlagen und
eine neue Grundlage für die handelspolitische Entwicklung vor «
zuschlagen .

Reue Aufrufe der Sovjet «.
WTB . Petersburg . 10. Aug. Meldung der Petersbg . Telegr^

Ag . Auf dem 2. Kongreß des Sovjets des Nordgebietes , der vom Vor»
sitzenden des Sovjets der Vol k̂skommissare des Nordgobietes , Sinow »
jew, eröffnet wurde , hielt T r o tz k i , der mit großer Begeisterung ent»
vfangen wurde , eine Rede, in der er den augenblicklichen Zustand d«
Soojst -RepüZlik schilderte.

„Wir müssen uns klar werden, daß der Aufstand der Tschecho -Slo »
waksn keine Empörung einiger Tschecho-Slowaken ist, sondern ein
Feldzug der sranz '

vsischen und englischen Imperialisten gegen die
<- ovjet -Republik . Trotzki wies auf den zweifellosen Zusammenhangdes Aufstan-des der Tschechoslowaken mit der Landung der Engländerund Franzosen am Murman hin . Unsere Roten Gardisten ahnen nichtdie große Gefahr des tschecho -slowakischen Ausstandes, der von denalliierten Imperialisten geleitet wird . Deshalb haben wir bejchlos»
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sen, nach dem Ural unsere besten Genossen zu schicken , die mit den
Roten Gardisten das Elend des Kampflebens teilen und sie leiten
sollen . Wir hegen große Hoffnungen auf die Rote Garde von Pe¬
tersburg und des Nordgebietes .

"
Am Schlüsse sagte Trotzki : „ Ich zweifle nicht daran , daß wir

siegen werden ? aber wir haben nicht das Recht dazu , den Sieg zu ver -
schieben und unsere Frauen , Mütter und Schwestern hungern zu lassen
da da ? Brot , das im Ural vorhanden ist, wegeü des tschecho -slowoil -
schen Aufstandes nicht transportiert werden kann . Ich bin nicht des
feierlichen Kongresses wegen hierher gekommen , sondern um Alarm zu
schlagen . Alk nach dem Osten ! Das Vaterland ist in Gefahr ! Wir
schwören , es bis zum letzten Blutstropfen zu schützen .

"
(Allgemeiner

Beifall .)
Räch der Rede Trotzkis machte Sorin den Vorschlag , die Reso¬

lution , die der fünfte Sovjetkongreß in Moskau beschlossen hatte ,
debattenlos anzunehmen . Darauf gab Crelow , ein Mitglied der
linken sozialrevolutionären Partei , bekannt , das? die linken Sozial -
revolutionäre sich der Revolution der Kommunisten anschliegeir .

Helsferich und die Zustände in Rußland .
MTB . Berlin , 10 . Aug . Staatssekretär Dr . Helfferich ist

in. Berlin eingetroffen .
— Berlin , 12. Aug . Dr . Helfferich hat sich gestern , wie

der „Lokslanz ." berichtet , zum Bortrag ino Große Hauptyuar -
t t e v begebet . Sein Avfcathalt dort sei ans mehrere Tage be-
r<chnet .

WTB . Berlin , 10. Aug . (Amtlich .) Staatsminister Dr .
Helfferich hat der Regierung der Sovjets mitgeteilt , daß die
Entwicklung de? Verhältnisse in Moskau und besonders die
parteio/fizielle Proklamation der Sozial revolutionäre über
d '

: ? Anwendung des Terrors als Kampfmittel die persönlich «
Sicherheit der Mitglieder der Gesandtschaft außerordentlich
gefährdet erscheinen liehen .

Um etwaigen Zwischenfällen vorzubeugen , die unter diesen
Umständen beim besten Willen fast unvermeidlich erscheinen
und d '.e geeignet sein würden , die Beziehungen zwischen dem
Deutschen Reich und der Sovjetrepublik ernsthaft zu gefährden ,
habe er die einstweilige Uebersiedelung der Gesandtschaft , zu-
sammen mit den Mitgliedern der Gesandtschaft, an einen weni -
ger gefährdeten Ort angeordnet .

Legationsrat Dr . Riezler reiste seither mit den Mitglie¬
dern der Gesandtschaft und einem Teil der in Moskau weilen -
den Kommission zunächst nach Petersburg .ab . Mit Rücksicht auf
die Lage in Petersburg , welche derjenigen in Moskau ähnelt ,
ist die Kaiserliche Gesandtschaft sodann angewiesen worden ,
zunächst PsZow als Aufenthaltsort zu wählen . Die Reise dort -
hin findet infolge der Störung der direkten Verbindung
zwischen Pskow und Petersburg über Helsingfors und Nevai
statt , ( h . )
Die d e « t s ch e G e s a n d t s ch a f t nachPskowoexlegt .

WTB . Berlin . lv . Aug . (Nicht amtlich.) Mit Rücksicht
auf dir Gefährdung der Mitglieder der Gesandt -
s ch a f t durch die Entwicklung der Verhältnisse in Moskau
und besonders die parteioffiziellen Proklamationen der S o-
zialreool ' vtionäre über die Anwendung des
Terrors als Kampfmittel ist beschlossen worden , die
deutsche Gesandtschaft von Moskau nach P s k o u,
zu verlegen . Es soll dadurch Zwischenfällen vorgebeugt werden ,
die unter den obwaltenden Umständen beim besten Willen fast
unvermeidlich erscheinen und die geeignet sein könntet?, die Be -
ziehungen zwischen dem Deutschen Reiche und der Eovjet - Repu -
blik zn gefährden .

' Der Kampf um 5ms Murmemgsbiet.
Murman , Finnland und die Alliierten .

WTB . Helnngsors , 9. Aug . (Nicht amtlich .) „Hufvudatadsbladet "

?rfährt , daß eine Abteilung finnischer roter Gardisten , etwa 200
Mann , unter Führung englischer Offiziere in der Nähe der finnischen
Grenze, 4V—50 Kilometer von Tuhtua, stehe. Kleinere Zusammen -
töh« mit finnischen Erenzschutztrupzwn hätten stattgefunden . Nach
nner anderen Quelle bestätigen Mitteilungen von Flüchtlingen , die
Zber die Grenze nach Finnland gelangt sind , d>aß die Streitkräfte der
Alliierten sich seit einigen Tagen Petropachlowsk genähert haben ,
velches sich nunmehr in ihren Händen befinde .
Eine englische Kundgebung an das russische

Volk .
MTB . Amsterdam . 10. Aug. (Reutermeldung) . Nachstehende

Kundgebung der britischen Regierung an das russisch« Boll ist von
;en britischen Vertretern in Wladiwostok , Murmansk und Archan-
!«lsk veröffentlicht worden :

„ Eure Alliierten haben euch nicht vergessen . Wir erinnern uns
rn alle Dienste , die eure heldenhaften Armeen uns in den ersten
Kriegsjahren geleistet haben . Wir kommen als Freunde , um euch zu

helfen , damit ihr euch vor der Zerstückelung und Zerstörung durch
Deutschland rettet , welches euer Volk unterjochen und die großen
Hilfsmittel eures Landes für seine eigenen Zwecke benutzen will .
Aber wir erklären euch feierlichst , daß wir , während unsere Truppen
russischen Boden betreten , um euch im Kampfe gegen Deutschland zu
uitterstützen , nicht einen Fuß breit eures Landes zurückbehalten wer -
den. Wir bedauern den Bürgerkrieg , der Uneinigkeit und inneren
Zwiespalt unter euch gebracht hat : denn er erleichtert die deutschen
Eroberungspläne . Wir haben jedoch nicht die Absicht, Rußland
irgend ein politisches System aufzuzwingen . Das Geschick Rußlands
ruht in der Hand des russischen Volkes . Allein das russische Volk
soll über seine Regierungsform und die endgültige Lösung seiner so-
zialen Probleme entscheiden .

„Völker Rußlands ! Es geht um euer Bestehen als unabhängige
Nation . Die Freiheiten , die ihr durch die Revolution gewonnen
habt , werden von Deutschlands eiserner Hand mit Vernichtung be -
droht . Schart euch um die Fahne der Freiheit und Ûnabhängigkeit ,
welche wir , die wir noch immer eure Alliierten sind, in eurer Mitte
aufgerichtet haben und sichert den Triumph jener beiden großen
Grundsätze , ohne die es keinen dauernden Frieden und keine wahre
Freiheit für die Welt geben kpnn . Völker Rußlands ! Wir wollen
nicht allein die deutsche Durchdringung zum Stehen bringen , son-
deren eurem ruinierten uad leidertden Lande wirtschaftliche Erleich¬
terungen schaffen . Einiges von dem , was ihr braucht , haben wir
bereits gesandt , aber noch mehr soll folgen . Wir wünschen die Ent -
Wicklungen der industriellen und natürlichen Hilfsquellen eures Lan
des zu fördern , ohne sie für uns auszunützen . Wir wünschen den
Güteraustausch wiederherzustellen , den Ackerbau anzuregen und euch
in den Stand zu versetzen , euren rechtmäßigen Platz unter den freien
Nationen der Erde einzunehmen . Völker Rußlands ! Vereint euch
mit uns zur Verteidigung eurer Freiheiten . Unser einziger Wunsch
ist, Rußland stark und frei zu sehen und uns dann zurückzuziehen ,
um zu verfolgen , wie das russische Volk seine Geschicke entsprechend
seinen eigenen , oft ausgesprochenen Wünschen gestaltet .

"

Eine Darstellung Balfours .
A Bern , 10. August . Auf ene Anfrage des Mzeordnet . n King

imenglischen Unterhaus am August , ob die Erklärung der englischen
Regierung über die Operationen der Alliierten in Ruhland gleich -
zeitig namens Frankreichs , Japans und den Vereinigten Staaten
erfolgt sei , erwiederte Balfour :

„Wir laben kein : Erklärung für unsere Verbündeten abzugeben .
Wa wir im eigenen Namen erklärt haben lautet : „Das Ziel Seiner
Majestät Regierung ist die Herbeiführung der politischen und wirt¬
schaftlichen Wiederherstellung Rusjlands ohne innere Einmischung
irgend welcher Art und die Vertreibung feindlicher Streitkräfte vom
russischen Boten . Seiner Majestät Regierung erklärt kategorisch , daß
sie keinerlei Absicht hat , im geringsten Maße die territoriale In -
tegrität Nuglands zu verletzten . Ich hege keinen Zweifel , da '

; dieses
im völligen Einklang mit der Absicht aller vereinigten Regierungen
steht ."

King fragte mit offenkundiger Ironie weiter : Wäre es nicht
ebenso gut . wenn diese bewunderungswürdige Kriep .sziel < rklärung
mit der bestimmten ausdrücklichen Zustimmung der Bundesgenossen
durck^eführt würde ?

Balsour er biederte : „Unsere Bundesgenossen mögen es für
weife halten , eine gemeinsame Erklärung abzugeben -' der nicht , es
genügt , daß die vereinigten Regierungen eine eigene Erklärung ab -
geben .

S n o w d o n fragte, wie der Ausdruck „Herbeiführung der poü-
tischen und wirtschaftlichen Wiederherstellung Rußlands " zu verstehen
sei . (Thorne ruft ihm zu : Alle Deutschen Herauswersen !) Bal -
four antwortete : „Es bedeutet , daß wir hoffen , Rußland in einer
geordneteren Lage zu sehen als jetzt."

Die Dinge in Sibirien .
Buchanan in Wladiwostok .

«= Berlin , 12. Aug . Einer Moskauer Depesche des „Berk.
Tagebl ." zufolge , wollen verschiedene Moskauer Blätter wissen,
der frühere englische Botschafter in Rußland Sir George Bu -
chanan werde demnächst in Wladiwostok eintreffen . Er solle
die Leitung der diplomatischen Aktion der Entente gegen die
Sovjetrogierung übernehmen . -

Ein Druck Japans
.= Tokio , 12. Aug . Laut „Berl . Lokalanz .

" meldet die
„Agence Havas " von hier , der japanische Ministerpräsident
Terauchi äußerte sich, es sei unvermeidlich , daß die Umstände
sich derart gestalteten , daß die Alliierten weitere Truppen ent -
senden müssen . Das Land müsse sich darauf gefaßt machen ,
einer dringenden Lage gegenüber zu stehen .

Ans der Ukraine.
Der Mörder Eich Horn s h ingerichtet .

WTB . Kiew , 11 . Aug . (Nicht amtlich.) An dem M L r »
der des Generalfeldniarschalls von Eichhorn ist die verdiente
Todesstrafe gestern vollstreckt worden .

>rn * Ans Finnland.
Der monarchistische Antrag angenomwea . »

WTB . Helsingfors , 10 . Aug . Die hcirtige PleAars ^ ung
ben '.nn abends 6 Uhr . Zu ? Erörterung stand der vom S ' usschab SJJT
geheißene monarchistische Antrag , die Regier, ! »g zu
suchen , zur Vornahme der Königswahl aus Grund des PamgraM ^

der alten Verfassung die erforderlichen Maßnahn,en z» tress«
^

!
Nach vierstündiger Debatte wurde ein republika » isch/ ^

Petitum , den monarchistischen Antrag schlechthin zu »erwerse^
mit !»8 gegen SS Stimm !» abgelehnt , was eine runde Zw
drittelmehrheit für die Sache der Monarch ' «
deutet . Der monarchistische Antrag siegte schlieö ^
mit 5 8 gegen iL Stimmen , die einem Kompromiß zufielt»,
das die Einbringung einer neuen Regierungsvorlage voijäh .

Aufgrund des gefaßten Beschlusses wird der Landtag ooransM ^
lich Ansang September zu einer außerordentlichen Tag u n »

zmzcks Vornahms der Königswahl einberufen werden . 2"
ordentliche Tagung schlicht morgen in der herkömmlichen Weise w
einem Gottesdienst ab.

WTV . Helsingfors , 10. Aug . Wie verlautet , « ird
außerordentliche Landtag zur Vornahme der KAnig ^ w^
bereits auf den 27. August einberufen werden .

.... .. "
»rc—

Weitere U-Koots-Grfolge.
WTB . V e r l i n. 10. Aug . (Amtlich .)
Westlich des Kanals und an der Oststüste Englands »er '

senkten untere Unterseeboote , zum Teil aus stark 8eftö
Geleitzügen

15 090 Bruttoregistertonnen .
Der Chef des Admiralstabes der Mariir ^

Der Arieg mit Italien .
^ » österreichisch - ungarische Berichte .

WTB . Wien , 10. Aug . Amtlich wird verlautbart :
Italienischer Kriegsschauplatz . An der venetianischen ^

birgssisnt kam es gestern wieder zu größeren Infant »
^

kämpfen . Zwischen Canove und Afiago gingen in
frühesten Morgenstunden die Ententetruppen nach einem IF

waltigen Feuer schlag in dichten Wellen zum Angriff ilvc
Die feindlichen Sturmkolonnen wurden überall unter fch«# *

Verlusten geworfen . Wo es ihnen vorübergehend gelang , .
unseren Linien Fuß zu fassen , trieben wir sie im Gogen >^
zurück. Ebenso scheiterten alle Versuche dos Feindes , fich '

Äsolonegebiet auszubreiten , an dem tapferen Widerst «

unserer Truppen . — An den anderen Frontteilen Artille ^
ünd Patrouillengeplänkel .

Albanien . Keine besonderen Ereignisse .
Der Chef des Generalstabes ^

WTB . Wien . 11 . Aug . Amtlich wird verlautbart : ^
der Hochfläche der Sieden Gemeinden wiederholte «
Ententetruppen gestern früh ihre schlagfertige » Angriffe .
Kampsfeld dehnte sich von Canove bis in de« Raum .
T ol de l R o s so au ». Der Feind wurde nach erbitter
Ringen überall zurückgeworfen und erlitt l e

; clf
schwere Verluste . Es wurden Engländer , Franzo>

^
und Italiener gefangen . Unter den tapferen Verteidigern ^

den ungarischen Regimentern 82 , 101 und 138 besondere r ^
teil am Erfolg zu. Sonst weder an der italienische « 3 ®*^

noch in Albanien Ereignisse von Belang .
Der Chef des Generalstabes - ^

Auszug aus den Sta,ldesbüchern Karlsr « ^!^ .
Todesfälle . 9 . Aug . : Friedrich Donner . Küferrrreister «nd $ ^

Händler , Ehemann , alt 71 Jahre : Robert Jais , Hauptlebrer ^
Ehemann , alt 69 Jahre : Jakob Steinbocks Landwirt , Witwer .
Jahre ; Hermann Jaobi , Kaufmann , ledia . alt 49 Jahre :
Reinhard , alt 52 Jahre . Ehefrau von Julius Reinhard ,
— 10. Aug . : Elise Keuchtwanger . alt 49 Jahre , Witwe von Sell 'ir»»

Feuchtwanger , Kaufmann .

wenn alle kriegswichtigen Getriebe , üaoöwirtfchast ^
Eisenbahnen mit Volldampf arbeiten können . !Utu^

sinü üort fü? <knch tätig . Helft durch Abgabe
tragener Anzüge , daß sie arbeitsfähig bier ^

Die Verhaftung des Herrn Dassel.
Roman von Friedrich Hey.

(115 . Fortsetzung.)
Es war Herrn Dassel aber doch nicht gleichgültig , daß sich

Seheimer Rat Hartig mit Händen und Füßen gegen die Ver -
lobung Ernas mit seinem Fritz gesträubt hatte . Fritz Daffel
merkte das auch sehr wohl .

„ Gut, ich werde es eben ertragen müssen . Aber gleichgültig
st es mir nicht, denn ich trage auch den Namen Dassel . Und
ven » ich wüßte, daß mein Schwiegervater auf meinen Vater mit
,«berechtigtem Hochmut blicken mürde, so würde ich sehr unglücklich
'ein !*

„ Hat er sich etwa hochmütig über mich geäußert? " brauste
Oassel aus. — „Ich verlange das von dir zu wissen ! "

„ Geäußert hat er sich nicht im geringsten. — Mein Wort
laranf ! "

„ So .
"

Und Herr Dassel pfiff leise, und besagte Gleichgültigkeit
vieder zu beweisen , aber im Innern kribbelte es ihm . Daß
hartig sich ihm überlegen fühlte, das war ja der eigentliche
Srund des ganzen alten Hasses .

„Aber sieh mal, es ist seltsam , Papa , sozusagen psychologisch
nterefsant, daß jeder von euch beiden glaubt , vom andern aufs
chwerste gekränkt zu sein ./

„ Nanu ? Der ? Bon mir gekränkt ? Kusch hat er machen
aussen , um nicht in Moabit eingelocht zn werden — mit der
heldenbrust vvll Orden — Aerger und Wut darüber — weiter
ft es nichts ! "

„ Ach nein , dann hätte., er sich ganz anders gezeigt, wenig -
tens bei einem Charakter wie dem seinen . Papa ! Ich habe
hn ganz offen gefragt, warum er dir feindlich gesinnt sei . Der alte
Nann bebte vor innerer Erregung . Genau so. wie dli mir eben
rzähltest. daß er dich verletzt und gekränkt habe, genau s» meint

und empfindet er, daß du ihn tödlich beleidigt habest . Wer hat
da nnn recht ? "

„ Er natürlich. Tritt ihm bei .
's ist hübsch von dir , werd's

mir merken .
"

„ Ich konstatiere Tatsachen. Die sind viel zu ernst und
erschütternd , ich mochte sagen gransam. wenn man beider An-
schuldigungen und Anssaqen angehört hat, als daß ein Dritter
einen Entscheid fällen dürfte, zumal der Sohn . Und jeder von
euch beiden wird recht behalten für sein Teil, und die Wage
wird schweben bleiben — bis zu eurem Ende — wenn nicht
einer von ench, freiwillig selbst in seine Wagschale springt und
dadurch die des andern in die Höhe schnellt und — über den andern
triumphiert "

„ Qnatsch ! Verstehe ich nicht ! "
„ Na, Papa , das ist doch ganz einfach ! So , wie die Dinge

jetzt liegen , gibt keiner nach . Und es fällt mir gar nicht ein,
dich dazu überreden zn wollen .

"
„ Was auch sehr dumm wäre .

"
„ Aber denke mal , der Papa Hartig gäoe nach ! Was dann ?

Alle Welt wird sich kugeln und lustig machen über den Streit
der Väter , deren Kinder sich heiraten. Und alle Welt wird sagen :
Daß die sich nnn nicht vernünftigerweise aussöhnen, ist spaßhaft.
Wenn nnn der eine sich überwindet, den Versuch zn einer Aus -
söhnung zu machen , dann hat der vor aller Welt den andern
moralisch ' besiegt, sieht groß da und kann dann mit Fug und
Recht vor der Welt stolz — hochmütig — auf den andern
herabsehen . — Und wenn Hartig das tut, dann, lieber Vater ,
sind wir , die Dassels , die Blamierten ! "

„ Zum Donnerwetter — das will der ? Das hat er dir
gesagt ? Oh , der infame, niederträchtige Schleicher! "

„ Erlaube , Papa , gesagt "r)at er es nicht . — Bitte, rege dich
nicht auf . Ich fürchte aber, daß es so komnien wird . Vater
Hartig ist ein Mann, der peinlich sich nach dem Urteil der Menschen
richtet , der immer formell korrekt sein ivill . Mag 'S ihn noch so
viel innere Ueberwindung kosten, er wird sich

's nicht nachsagen

lassen wollen , daß er nicht einen Ausgleich versucht habe , ^
er nicht , wenn anch nur der Form nach , der Vornehmer ^
Ach, uud eben das würde mich ganz eklig ärgern, wenn 13 ^
Hartig über meinen Vater triumphierte ! Ganz eklig, 9 ?I1,

«- fII !
'

derträchtig ! So , das wollte ich pflichtgemäß nur gesagt ha
Uud jetzt war Fritz aufgestanden. jch,
„ Rausschmeißen wecd '

ich ihn Nicht zu Hause 61
wenn er kommt . Seine Visitenkarte werde ich gar nicht
men ! " schrie Dassel . <

„ Ach dn lieber Gott, den Gefallen willst du ihm 011 L-
cit ?

tun ? Daß er sich damit brüstet , du hättest ihn abgcw , . j,
Daß er lächelnd sagt : Nun ja , ich habe mir keinen Vorw
machen . Ich habe als gebildeter Mann *

„ $ {\i
„ Hilde ! Max ! Himmel noch mal , wo stecken die -

verwünschte Herumgeküsse ! " '

Auffällig rasch war das Paar zur Stelle .
„ Max, komm mal her , Hilde uud Fritz , geht ß]

'
^jrd

voraus Max, diese verfluchte Verlobungsgesch'ch , ^erl
immer schlimmer . Wäre ich doch nicht der o.ute
gewesen und hätte zugestimmt. Nun hängt sich eins an
dran. Natürlich, wer A sagt, muß das ganze Alphabct
Nun zeige - du mal^ was du kannst, und gib mir e "lCI
Nat. " , hoH

Und er ei-zählte ihm entrüstet von Harligs Vorhat '
mutig sich auf den gebildeten Mann hjuausspielen zu wo
ihn abzutrumpfen.

'
. „ {„ nti*

"

„ Na, da ist doch das einfachste , guter Papa, dn
ihm zuvor .

" - n
„ Weiter weißt du nichts ? Das konnte ich nur a

denken ! Fällt mir ja gar nicht im Traume ein !"
Betcfj£

„ Aber eine andere Möglichkeit ist nicht vorhanden,
Schwiegerpapa . Du kannst ja die Sache ganz formen ^ ?c
Wirfst deine Karte drüben ab und damit gut , dann ha? . „n
Sieg ihm , dem Herrn Hartig , vor der Nase ivegges ^
hast gewonnen ! (Fort)-
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Deutsche Heeresberichte .
SotndtM Sl &fnbtohlit

Setlitt , t^ Aug. , abend- (Amtlich.) Ans -
der Schlacht von der Ancre bis zur

, . ] • Angriffe des Feindes sind o»r unseren Kampfstellungen" ' cheitert .

Mit t aGv e rlM .
rohes Hauptquartier , 11 . Aug. (Amtlich)
Westlicher Kriegsschauplatz .

Heeresgruppe Kronprinz RumM .
Gser und A n c r e lieg die erhöhte Gefechts»

StSrf t^Tsüber nach , am Abend lebte sie vielfach wieder auf.
i&ttoJ? * SSotstöfep des Feindes beiderseits der L y s Wurden

» LC,CB-

IHg
^ Echlachts ront hat der Feind seine Angriffe

Otfe ausgedehnt . Zwischen Ancre und
brachen sie vor unseren Limen zusammen. Dicht

% iprF r ®°mrae blieb die feindliche Infanterie nach ihren
^ am g. August untätig . Starke Teilangriffe des

i» aJj5 bei Rainecourt und gegstn Lihons scheiterten
Feuer und im Gegenstoß . Die Hauptkraft der

bjj Angriffe war gegen unsere Front zwischen Lihons und
dy gerichtet. Oestrich von Rozivres und beiderseits
vir
^ ||| |.| *v «»)♦ r| jft «v7>* *■» »wy«->»

gegen feindliche Uebermacht und den Masseneinsatz von

RkJ . vvfumf wn ^ e n ; 9 uiiv
i% I,5

a"
!5e Amiens und Roye schlugen wir die mahrfach

*<%»,« . *** feindlichen Angriffe ab. Zn dem beweglichen

^ 5ti " T ^Cn *am nu<̂ ^ ct wiederum die unerschütterliche
bra^ II? ** nuserer Anfanterie voll zur Geltung . Vielfach
ti e

'
j

1 Ansturm des Feindes schon im Feuer unserer Artille -
^efil y nnien« Vor einem DivifionsaSschnitt liegen allein
01 : c

40 zerstörte Panzerwagen . Zwischen Avre und
tailtn w

ber Feind nach heftiger Slrtillerievorbereitung zu

dihj ^ Skiffen gegen unsere alten Stellungen von Mont -
^ «eld ^ ' s Autheuil an. Er vermochte unsere gestern
«»reich/ " ueuen Kampslinien östlich von Montdidier nicht zu
^ ten äI " Unsere Nachhuten empfingen den Feind in unseren
fettb Zungen mit starkem Feuer und wichen darauf kämp -
!>ij «der die Linie Labosfiere — Hainvillers —

» " ° b o u r g—M a r e st ans .
ÄZir Fliegertätigkeit über dem Schlachtfelde .

^ ?
wiederum 23 feindliche Flugzeuge und

33., p " c lielballon ab. Leutnant Kroll errang seinen
">» » „ Velt jens seinen 24. und 25. , Leutnant S a n--
2t ^ 21 .» 22. und 23. , Leutnant Auffarth seinen

n
SoeresNüVe Dez ; ticher Mumm .

Vesle wurden Angriffe des Feiüdes zwischen
®a e n

c 3 und Courlandon abgewiesen. Zn der C h a m -
k»n,^

'
.
®c?tlich der Strahe Somme Py —Souain Teil -

' denen wir Gefallene machten .
Der erste EeneralqL ^ rt : ermeister : Ludendorff .

. Q>&nnt *& Abendberrcht.
A ,

® ' Berlin , 11 . Aug., abends . (Amtlich.)
^ ftj». Schlachtfront zwischen Ancre und O i s e

" des Feindes gescheitert .
find

Kadifche Chronik .
Sb {3 u>̂ !RC2R' 11 - Aug . Auf Veranlassung des Kommunalver -
3tj | [lf

0 hier ein« weitere Molkerei errichtet werden , soldatz der
9? " ®et Molkereien verfügt . Erfreulicherweise

ricreip ,
t i° r 0un 3 im Bezirk Ettlingen sich seit Einrichtung deretci»„ : |U4»un 0 ' m » ezi

( 1) ^ . ? .^ enilich gebessert ., Uj Asn. . l. . ^
"»bst l Ii . Aug . Ein aus dem Felde zurückkehrender

N
^ nidrt ar6eitetc '€ ' nc 5 1011 ' deren Lebenswandel seinen Prin -

u ^ ittietC entsprach , derart nrit dem Gewehrkolben und einem
? >tten^

f ' M ? f*e mit Verletzungen am Kopf und teilweise abge -
k

^ dex i : im Krankenhaus Zuflucht suchen mutzte . Die

fo
" n mi/j 0" ™ Gatten legte sich aber rasch wieder , denn , abends

' Flasche Champagner unter dem Arm ins Kranken -
j. A ®>

' f 5 -m
,
** seiner besseren Hälfte wieder zu versöhnen .

12- Aug .. Am gestrigen Sonntag beging Land -
vH ^' oton «! ; - *

* und Stadtrat Anton Geig , der Vorsitzende der sozd.a Mtttton Badens und der Vorsitzende des hiesigen soz .- dem .

Vereins seinen «0 . Geburtstag . Abg. Geiß, der aus Bayern stammt,
kam iin Jahre 1884 nach Mannheim , wo er w der sozd. Parteibewe¬
gung bald eine führende Stellung einnahm . Seit 1898 gehörte er
dem hiesigen Bürgerausschutz an und im Iaht » 1895 ttwtoe er zum
erstenmal in den Landtag gewählt , w>o er von 1009 ab als erster und
später als zweiter Vizepräsident dem Präsidium angehört . Durch sei-
nen ruhigen Charakter und die Sachlichkeit seiner Rede hat « sich
auch die Achtung bei seinen politischen Gegnern erworben .

Mannheim , 12. Aug. Nachdem der erste Versuch der Ver-
schmelzung der Mannheimer Attienbrauerei Löwenkeller mit der
Bad . Brauereiaktiengesellschaft gescheitert ist, beruft jetzt die Mann -
heimer Mtienbrauerei Löwenkeller eine neue Versammlung ein , um
über die Angliederung der Bad . Brauerei A . -G . endgültig Beschlutz
zu fassen. Wie es heitzt , hat die Attienbrauerei Löwenkeller ihre
ursprünglich an die Aktionäre der Bad . Brauerei zugestandene Vor -
gütung m>n auf 20 % erhöht .

# Mannheim, U . Aug. Im Rhein wurde gsfierN die Leiche
eines bis jetzt unbekannten Mannes gelkiidet, die anscheinend schon
längere Zeit im Wasser gelegen hat . Der Ertrunkene ist etwa 85—38
Jahre alt und war nur mit Badehose bekleidet . — Der Stadtrat hat
die Errichtung von ungefähr 20 Kleinwohnungen an der Graham -
stratze gutgeheißen . Autzerdein sollen zur Nutzbarmachung geeigneter
Räume zu Wrchnzwecken Kredite zur Verfügung gestellt

"
werden . —

Der 6 Jahre alte Schüler Heinrich Pulver in Ludwigshafen stürzte
am oberen Rheinufer in den Rhein und ertrank .

== Emmendingen , 12 . Aug . In einer der fefrtet Nächte wurde
ein schwer«r Pritschenmaqen eines Kenzinger Fuhrmannes von den
Kontrollbehövden angehalten und die Hamsterware bestehend in
Kartoffeln , Kraut , B -Zhnen und anderem Esmüsv rm Gewicht von
vielen Zentnern beschlagTmhmt .

[?j Sipplingen bei Ueberlingen , 12. Aug. Der Sohn des Sta -
tionsvorftcnÄes Martin in Süssenmühle sprang an der hiesigen Sta -
tion aus dem fahrenden Zuee ab und eirlttt so schwere Verletzungen,
datz er starb. ,

Die Wsederznsammentritt des Landtags .
— Karlsruhs , 12 . Aug. Wie man aus Kreise » bad. Landtag

nbgeordneter hört , wird damit gerechnet , das ; die beiden ' neuen Ee -
setze Uber die Erhöhung der Einkommensteuer und über die Aende -
rung der Biersteuer i-n einer Sitzuna erledigt werden . Die sorge -
schlvigene Steuererhöhung für die Einkommen über 20 000 Mk . dürfte
wohl kaum auf Widerspruch stotzen, vielleicht werden die Sätze über
2QÖOO Mk . noch weiter erhöht werden und auch das Biersteuerg ^-
gesetz wird kaum auf Anstände stotzen , nachdem , wie schon kurz mit-
gckeilt wurde , mit dem bad . Bierbralieveibesitzern über den Gesetz -
entwurf eine Verständigung erzielt worden ist . Der Feier des Ver -
fassungsjubiläums am 22 . Augmst dürfte auch der Erohherzog an -
wohnen .

Aus der Msftdenz .
Karlsruhe , den 12. August

G Der gestrige Sonntag brachte prächtiges Wetter , in der Frühe
infolge der zahlreichen Niederschläge der letzten Tage ziemlich kühl
— das Thermometer zeigte um 6 Uhr nur 10 Grad Wärme —< für
den Wanderer allerdings wie geschaffen . Die Reiselust war denn
auch früh morgens schon recht lebhaft , die Züge alle dicht besetzt bei
ausgedehnter Sonntagsverstarkung , der Zuzug von auswärts recht
lebhaft . Der Stadtgarten wurde viel besucht, so besonders das nach-
mittägige Konzert durch die Kapelle des Ersatzbataillons Landwehr -
Regiments 109 unter Leitung des Obermusikmeisters Granzau . Die
Vorstellungen im Konzerthaus ( nachmittags wurde für die Rüftungs -
arbeiter die neue Operette „Drei alte Schachteln " gegeben ) und im
Apollotheater waren stark besucht .

y, Zur Hinterbliebenenfürsorge . Mit Wirkung vom 1 . Juli
erhalten die Hinterbliebenen von Militärpersonen der Unter »
klassen aus dem gegenwärtigen Kriege , die Kriegswitwengeld
oder Kriegswaisengeld empfanden, Zuschläge zu den Kriegs »« -
sorgungsgebiihrnissen. Voraussetzung ist, daß die Hinterblie -
denen Familienunterstützung beziehen oder bezogen haben . Die
Zuschläge betragen ohne Rücksicht auf den Dienstgrad des Ver-
storbenen monatlich : für eine Witwe 3 Mark , für eine Halb-
waise 3 Ji und für eine Vollwaise 4 Jii . Sie sind im voraus
zahlbar . Die Hinterbliebenen von Militärpersonen der Unter »
klassen aus dem gegenwärtigen Kriege , die Kriegswitwengeld
oder Kriegswaisengeld empfangen, aber keine Familienunter -
stützung beziehen oder bezogen haben , können mit Wirkung vom
1 . Juli auf Antrag im Bedürsnisfalle Zuschläge zu diesen
Kriegsverordnungsgebührnisien bewilligt werden . Das gleiche
gilt für die Hinterbliebenen von Militärpersonen der Unter -
klassen aus früheren Kriegen , die die Kriegsversorgung
empfangen.

# Ladenschluß in Lebensmittelgeschäften . Die Handelskammer
Karlsruhe sprach sich in Uebereinstiimniuna mit ihrem Kleinhandels -
ausschläft dem Gros ;herzoglich Badischen Ministerium des Innern
gegenüber dahin aus . dätz es im allgemeinen nicht mehr erforder -
lich sei . für die Lebensmittelgeschäfte eine Äusnahnre vom 7 -Uhr -
Ladenschluß zuMlassen . In Plätzen nrit überwiegend Landwirt -

mm F.
schaft treibender MlvölkeruM dagegen empfiehlt es sich, den ein »
hertlichen 7-Uhr -LadelMlug nur für die Winternionate an zu»
ordnen . . ; ; . ,

Neuer Luftangriff auf Karlsruhe .
WTD . Karlsruhe , 11. Ang. Feindliche Flieger

bewarfen heute vormittag in Karlsruhe einige Häuser und
ein OffiziersKefangenlager mit Bomben . Ein !»
ger Sachschaden wurde verursacht, (g . K.)

Vermischt es .
MTV . Strasburg , 10. Aug . Ter Ermeinderat beschloß in sei»

ner heutigen Sitzung mit 11 gegen 8 Stimmen die Gründung eiirer
Gesellschaft für den Erwerb und die Verwaltung der zur Liquidation
kommenden Grtmdstücke . Die Gesellschaft wird in Form einer G . m.
b . H . gebildet, in der die Stadt 75 Prozent des Kapitals Lberneh-
inen wird . Die Kosten werden durch eine Obligationsanleihe in
Höhe von voraussichtlich 25 Millionen Mark aufgebracht werden , die
von der Stadt ausgegeben wird . Gegen die Gründung stimmten die
Sozialdemokraten , hauptsächlich aus politischen Gründen , da sie die
Liquidation als solche verurteilen .

A Sterzingen (Hobenftollern ) , 12. Auq , In der Nähe des hie»
sigen Bahnhofs warf sich der Postbote Keller von Stetten a . k . M .
m>i einen Eisenbahn, ;ug wurde Übersahren und getötet . Der Le»
bensmiide hat im Kriegs mnen Kopfschutz erhalten und die Tat
wahrscheinlich in einem Anfall geistiger Umnachtung ausgeführt .

-- l Köln , .10. Aug . In der Nacht auf den 16. April wurden in
einer hiesigen Grohfirma für 85 KW M Wollwaren gestohlen . Den
70jährigen Nachtwächter fand man frühmorgens geknebelt auf dem
Boden liegen . Schließlich stellte sich heraus , datz der Wächter von
einer Einbrecherbande bestochen worden war . Die Teilnehmer wur »
den ermittelt und festgenommen , und den größten Teil der gestohlenen
Ware fand man wohlverpackt in dem Keller eines Kriminalbeamten .
Bei der jetzt stattgehabten Gerichtsverhandlung erhielten der Wächter
und der Haupttäter je drei Jahre Zuchthaus , ein zweiter zwei Jahre
Zuchthaus und ein dritter 18 Monate Gefängnis . Der Mitangeklagte
Kriminalbeamte wurde freigesprochen .

Von der deutschen Turnerschaft .
MTB . Braunschweig . 10. Aug . Im Hauptausschutz der Deutschen

Turnerschast erstattete in der fortgesetzten Beratung Schulrat
Schmuck-Darmstadt Bericht über die Tätigkeit des Turnausschusses .
Es wurden folgende Anordnungen für die Wett -Turnordnung ge-
troffen : Für den Zwölfkampf wird die Auswahl der volkstümlichen
Uebungen beschränkt auf Hochsprung , Weitsprung , Stobhochsprung ,
Hundertmeterlauf , Hundertsünfzissmeterlauf , Hürdenlaufen über 100
Meter mit vier Hürden , Steinstoßen , Kugelstoßen und Hangeln . Für
den Eechskampf findet eine Auswahl unter sämtlichen Uebungen
statt . Ein Antrag , die gleichzeitige Teilnahme am Zwölf - und Sechs -
kämpf zu bewilligen wurde abgelehnt . Außerdem soll den Turnkrei -
sen empfohlen werden , ein Wetturnen mit über 40 Jahre alten Tur¬
nern einzuführen , um Erfahrungen zu sammeln . Auf Antrag des
Vorstandes wurde weiter beschlossen, die nächsten Jahre den ordent -
lichen deutschen Turntag in Bremen abzuhalten , mit der Einschrän -
kung , falls die Verhältnisse es gestatten .

Dann ging man zur Besprechung der wichtigsten Punkte der Ta -
gesordnung über , betreffend die Neuorganisation der Deutschen Tur -
nerschaft , zu welcher Frage eine Reihe von Anträgen eingegangen
war . Der Unterausschuß hatte sich bereits in zwei Lesungen mit die -
ser Frage beschäftigt und den Entwurf der neuen Satzungen für die
Deutsche Turnerschaft ausgearbeitet . Es wurde beschlossen, heute
noch nicht die einzelnen Satzungen zu behandeln , sondern nur eine
allgemeine Besprechung herbeizuführen , eine endgültige Entscheidung
aber erst zu treffen , nachdem sich der Unterausschuß noch in der drtt -
ten Lesung mit der Neuordnung beschäftigt hat .

Wasserstand » es Rkeins .
Sch«ßerltts« s, 12. Aug . morgens 6 Uhr 2,43 m ^10. Aug . 2 .52 « )
,«! egl, 12 . Aug . morgens 6 Uhr 3,25 m ( IS . Aug . 3 ,19 m )
Maxau , 12 . Aug . morgen? 6 Uhr 4,88 m ( iu . Ang . 4,78 m)
Mannheim , 12 . Aug . morgens 6 Uhr 3,87 m <10 . Aug . 3 . 93 » )

Warnen, Läuse , sowie anderes Ungeziefer samt
Brut vernichten wir in Kasernen , Laza-

V retten , Baracken, Mietshäusern it . mittelst
uns . neuen absolut zuverlässigen Verfahrens . * LOS
Ö . V . ö . U . Anton Springer ,

Karlsruhe , Ettlingerftrake 5t , Tel . 2340 .

Dr . Peter Müller
Hauptmann d S« . Im Res . Inf. R. 40

Anna Müller , geb . Franck
Kriegsgetraut

WaghStisel, 10. August 1918.

Mrtetaiter .1
sucht während der Ferien
schriftliche oder ander -
weitig passende Beschäf -
tianng . Angeb . an Karl~

! ofc , Weltzicnstr . 34 , III.

8*näff,
3 Uhr

°sL -
h m neu« rt. Fürngrosse

>««ii Bellte

Setzlinge.
Kohlrabi - . Winterlauch - u .
Sekeriesetzlinge , kräftige
Pflanzen , zu haben .
«326100 Durlacherstr . 87.

(früliblübender Not -
rlee) ist ' wieder ein-
«etroffen . S777

L. FroiimüHer ,
Tamenhanvlung .

S p:
m .

Blauiol )
(Jamaica ) pulverisiert , ca.
40 Ztr ., gegen Höchstgebot
abzugeben . 9789

m Fsiimersabrik ,
Wer » erstr . 7/8 .

Gebisse
konft jeden Dienstag perStück zu Iv —3« Mk . Bin
amtlich berechtigte ?luf -
käuferm . Frau Weineck ,12052 .« arlstr . 37 . I.

Tapeten
große Auswahl , sofort
lieferbare Ware , da große
Vorräte . Nebernahme v.
Tavezierarbeit . 978
H. Durand . Tavetenbaus ,
Douglasstrnste 26 , bei der
Hauptpost . Telephon 2435 .

Wer leiht einem jung .,
ftrebf . Mann l5^riegs -
invaliden )

200 Mark
gegen Sicherheit , hoben
Zins u . pünltl . . monatl .
Rückzahlung ?

Angebote u . Nr . S826048
an die „Bad . Presse" erb.

100 Mark
zu leihen gesuckt gegen
monatl . Rückzabluna mit
Zins . Angrt . it . 5826047
an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " erbeten .

uel la 3 Akten.
H

n 9—II Uhr .

Städtisches Konzerthaus .

Montag , den 12 . August 1918, V«® Uhr :

Oer Graf von Luxemburg .

Musserzeichnen u . Zu -
schneidekurK für Damen -
schneideret . Preis 40 j/ .
Dauer 4 Wochen . Ge? ehw.
Hümmel , Sciilll ^rstr . 6 . aj-""81

Verloren !
flach • runder , aoldener
Manschettenknopf

mit aufgesetztem filber -
glänzenden Blatinmono -
«ramm W A auf dem
Wege Parkstraße , Kaiser -
straße , Waldstraße . Wie -
derbringer erhält eine gute
Belohnung . — Abzugeben
auf dem Fundbüro oder
Kvrnblnmenstr . 3, III.

Verloren!
am Dienstag abend vo« i
Äonzer ^haus bis Durlach
eine Damen -1W?. Äbzu-
geben im Fundbüro ae «en
B e lobnung . 3326095

EntlazZfen
brauner Jagdhund . Ab-
zugeben Behrens , Tra -
noner - Kaserne . B26075

Mhkn-
Einrichtung

noch gut erhalten und
leistungsfähig , zu kaufen
aeiucht . An,ei . mit Pixis
erbeten unter Nr . 3W7« g
an die Geschäftsstelle der
»Bad . Presse " .

für 1 od . 2 Familie , mit
Garten , kl . Stall , bei au
ter Anzahlung zu kau-
fen gesucht.

Angebote mit PreiSang .
unter Nr . B25931 an die
Geschäftsstelle der „ Bad .
Presse " erbeten .

| Hotels
Jdetreitrtlö ,

. Pension Kerrenrad »

Ein feinhaarig ., yiarter
Zwer «» iNscher- Niide ,

schwarz mit gelb . Abzeich. ,
kupiert , kleinste Rasse , t »
kaufen gesucht . Anaebote
mit Angabe der Größe ,
Alter und Preis erbittet
C . G . Frey , Ettlingerftr .17,
5! nrl » rnhe . B26045

SSW
EinfaMilieuhaus .
Stefanienst ? ., I« Äünwer ,
Garten zn SSÄvy Mk .
zn verkaufen . B2K0S2.2.2

Gg . HeSerle ,
Liegenfchafts - Büro ,

Borkstrahe »7. Tel . 23SS.

1 Herrenfahrrad
o . G . , eine ält . , massiv eich .
Bettlade , 2 Stühle u . ein
Handtuchständer sind weg .
Platzmangel billig zu Verl.
Näh . Ndrnerstrxße 33—35,
4 . Stock links . » 25857

Monr. Apparat
18X24 mit Einl .. 13X18
undZubehör zu « erkaufen .
Winterstr . » « . IV . rechts.

Zu erfragen abends 7
llhr .

Herrenalb . an berrl . Lage ,
altbekanntes Schilvrecht ,
8 Fremdenzimmer , elekt .
Licht n. s. iv . , ca. 1000 qm
Garten und Miese zn
.1« 000 Mk . samt Inven¬
tar zu verkaufen . B26063

A . Mer !e/
'
UK ?

'

Dorkstr . 37. Teleph . 2399.
Guterhaltenes

;u verkaufen . B25851
Näb . Herreustr . f>2 , Iii . Abat .

Saloneinrichtung .
Tepvich . Bett , Schrank
zu verkaufen . Näheres
unter B25863 in der Ge¬
schäftsstelle der „ Bad . Pr .

" .

Verschiedene Betten mit
gutem Rost und Polster ,
auch eiserne , von 60 jt an ,
1 - u . Ltür .Schränke,Wasch -
u . aridere Kommoden mit
Marmor u . Spiegel , Di -
wau , schöne Nähmaschine ,
eis. Kinderbett m . Matr .
u . sonst . Möbel , billia zu
verkaufen . B25625
TO « ? Kronenttr . 1,

Möbellager .

Sosatisch
mittünstlerischeingelegter
Platte ist Kaiferstr . S» .
Beyer , nur an Privat zu
verkaufen . 826093

Ht « en- o. ZWelisahrrai »
mit Gummi , beschlaanfr . ,
zu verkaufen . B23383x

Schützenftr . 53, Hof .

Wanderer , ohne Gummi ,
preiswert abzugeben .
B «m , Nokkstr. 14 . III Jt « .
Nähmaschine "WW
sehr schöne, noch neu , so-
wie guterhalt ., gebrauchte ,
billin zu verk . B260842 .1

WerderKr . 7 !i . L. St .

% di sh Geige ^
gut erhalten , zu kaufen
gesucht . Näher . Herren -
strafte 62 , III ., Abel . B 'WM

verKausen
großer 4löcher . Gasherd
mit Brat - und Backofen ,
Wärmeplatte , u , schöner
Kohlenherd . Zu erfrag .
unt . Nr . 9784 an die Ge -
schäktsst. der Bad . Presse .

1 LinberliiiiSMUM
mit Dach , gut erhalten , ist
preiswert zu verkaufen .
>026092 Steriibernstr .ls .ll .

Kais « rst ( . 168 .
— Tsltphtn 3985 . —
iiiiiiitiitmiiiiiiiiimfiimma

Nur noth 2 Tee«.

Zu jcrtalen :
2 schöne große Feigen¬
bäume , 2 eichene Pflanzen -
kübel , 1 Herren - u . 1 Da -
menfahrrad ohne Gummi .

Zu erfragen u . B2VV33
in der Geschäftsstelle der
. Badischen Vresse " .

0slstieUch . Wilchschas
erstklassig , einjährig , zu
verkaufen . I . Becker, Im
Grün II . N 'ruhe - RUvvurr .

N Saanen - Ztege
} it verkaufen . S82G062
Hnmb » ldtstr . 6,II , Mutzler .

(DerTaktstock Richard
Wagnws ). 9726

Drama in 4 Akten.

Die Stätte der
VeMriiH .

Schauspiel in 3 Aktelt.
In den Hauptrollen :

Johanne Fritz-Petersen
und Else Fröhlich.

Letzt« VeritcDuni
abends v»n 9—11 Uhr.

Ii
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Stäriie
- Geib - Hanswisifie

besorgt fortwahrend
(jetzt wieder mit kurzer Lieferfrist)

Dampfwasehanstalt Schorpp
Fernsprecher 723

Versand nach auswärts unter Nachnahme . '

Annahmestellen :
Karlsrahe : Kaiser -Allee 37 (AnstaR),

RheinstraBe 18, GabelsbergerstraBe I,
Schülerstraße 32, Kaiserstr. 34 , 34 , 243 ,
Aftialienstrafie 15, Waldstraße 64,
joliystr . 1 (Hirsctibrücke ), Wilhelmstr. 32,
Ludwig-WHhetoistrafle 5 , Gerwigstr . 48;

Darlacht Hauptstrade 15;
Rastatt : Poststraße 6 ;
Bruchsal : WSrthStraße 6» 8227

Danksagung .
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme bei dem schweren
Verluste unseres unvergeßlichen
Kindes

»«

sagen innigen Dank.

Karlsruhe , d. 10. August 1918 .

August Frank u . Frau Frieda

geb . Wieber . B360S1

B26039

aller Art
an Behörden , fertigt
bekannte Schriftstelle¬
rin , die glänzende Er¬
folge aufzuweisen hat,

zu billigem Preis .
Sprechzeit t&glich bis 7 Uhr .

jeder Art, wie Bücher, Zeitungen , Akten )C.
zum Einstampfen,

UM - und SMlMen .
sowie ^ lasabfälle ,

fmumimm und

Sinfy . 91 oft * und Schweiuehaare
kaufen zu Höchstpreise « 9121

Kerznsr . Dlperii , Neißmann S Gie.
Karlsruhe , Amalienltratze 37

Hof links . Telephon 3729 .

Größere Meuaeu werden abgeholt .

Habe abzugebe « :

SLLS kg weih immt . Pergt .
Format 75,100 . 3717a

August BrändSe , Bruchsal ,
Papier « und Papierwarengroßhandlung .

SflMimtaria
die Druckerei der ..Bad . Vress«" .

Statt Karten . B26101
Lina DreifaB

Kally Sohn
Karlsruhe Verlobte. Wiirzburo
Zirkel 14 z. ZU im Felde.

August 1918.
J

Statt Karten.
Helma Trautmann

Alfred Lorber
Verlobte B26094

Strasburg i. Eis . Sonneberg Thr.

Jfj) Jfljjlß
die besten Preise für Wein -
u . Sektflaschen , Wein - und
Sektkorien , Papier , Lum -
Pen , alte Bücher , Zeit -
schriften , gebraucht . Lino -
leum , gebraucht . Robhaar ,
soweit beschlagnahmefrei .
Postkarte erbeten . ©26966

M , Mangel , 4 .2
Dnrlackerstraste 70 .

iPomgr
dreijährige Rotschimmel >
stute , vertraut ein - und
zweispännig , zu verkaufen
oder gegen stärkeres Pferd
zu vertauschen . 3736a

t
leischer . zum Stern ,
teinbach , Kr . Baden .

Milchziege
gute , mit halbjährigem
Mutterlamm .schöneTiere
zu verkaufen .
9781 .3.1 Steinstraße 29.

Junge , 3 Wochen alte

Enlchen
»u verkaufen . 9782

Frau Gärtner,
Bluinenstrasi « 17.

Mehrere

Reisende
(auch Kriegsbeschädigte )

für sehr gangbare Artikel
gesucht. 8326077

Vorzustell . Montag nach¬
mittag zw . 1 u . 3 Uhr bei

A . Cohn ,
Adlerstraße 8 .

Selbständige 9746re
werden sofort gesucht .

Allgemeine
SledtriMls -Gtsevschast.

Karlsruhe .
Ka iserftraße 180.

\ i 11 ( 1
als Vorarbeiter u. Hand -
näher !» sofort gesucht.
B26896 Tsrbann ,

Leopoldftraße 35.

Schlössen
und

gesucht bei 9751>
WeiD ,

Erbprinzenstrake 24 .1

1 Brnischniiei ! .
1 Lokomotiv¬

führer
mit Reparaturen von Roll¬
wagen vertraut , sofort ge-
sucht. Angebote an

Heinr . Hess ,
Tiefbauunternehmer

»mag Muggensturm .

Gesucht zum sofortigen
Eintritt ein zuverlässiger ,
tüchtiaer 3726a

BloS Leute mit besten
Empfehlungen können be-
rücksichtigt werden .

Angebote an die
GejMO Sinnet ,

Karlsrube - Mrünwinkel .

Mehrere

Taglöhnsr,
sowie ein tüchtiger

Fuhrmann
gesucht .

' 9729 .2.2
K . Gössel ,

Baumaterialiengeschäft ,
Krie » siraße 97.

Mann od . Arau
gesucht zum Ausfahren
einer Dame . B26097

Roonstrahe S.

Erste Lebens ' und Volks -

Terslcherungs - Gesellschaft
mit neuzeitlichen Tarifen , sucht sofort unter günsti -
gen Bedingungen redegewandte Damen u. Herren
als Mitarbeiter . Auch Kriegsinvalide werden ein-
gestellt . Gefl . Angebote unter I . 1714 an Haasen «
stein Se Vogler , N . G ., Karlsruhe i . Bd . 3724a

Baugesellschaft
sucht

für ihr kaufmännisches Büro zum sofortigen oder
baldigen Eintritt

Herrn oder Fräulein
und gründlichen Kennte

ib » "
echnungSwefen .
schon in Bau -

mit guter Allgemeinbildun ,
nissen im Registratur -, Lohn - un
Bevorzugt werden Kräfte , welche
geschürten tätig waren .

Schriftliche Bewerbungen mit Angabe der bis -
herigen Tätigkeit , Zeugnisabschriften , Gehalts -
ansprüchen und Zeit des Eintritts unter Nr . 9783
an die Geschäftsstelle der . Bad . Presse " erbeten .

Gesucht

Ingenieur
für

Sage - und Impraguierwerks -
O Vau und Unterhaltung . G
gründlich erfahren im Bau - und Maschinen -
Wesen und selbständig arbeitend . Angeb . mit
Alter und sonstigen Personalien , Lebenslauf
nebst lückenlosen Zeugnissen . Gehaltsanspruch
u . Eintrittszeit unter 5. Z. M . 864 cm Rudolf
Mosse , Frankfurt a . M . 8S64a .2.2

Maschinenmeister
gesucht

für unsere Dampf - und Wasserkraftwerke . Erfah -
rung in Elektrizitätsbetrieben notwendig . 3L73a.2.2

IleberlNölverk Glalken-Weilenburg .
glatten b. Freudenjtadt .

Sättigt Arbeiter
ilArbeitennnen

9738merden m großer Anzahl eingestellt.

Karlsruhe , Hansaftr . 20 .

Gewandte

Verkäuferin
welche in einer Wurstlerei schon tätig war,
zu baldigem Eintritt gesucht . Kost und
Wohnung im Hause . Zeugnisse sowie
Photographie erbeten . 9735

Stefan Gärtner. W .
Wurstfabrik ,

Karlsruhe i . Bd .

zum sofortigen Eintritt :
Gewandte Stenothpistiu ,
Tüchtige Buchhalterin ,
Lohnbuchhalteri « , im Krankenkassen-

u . Jnvalidenversicherungswesen erfahren .
Schriftliche Angebote mit Lebenslauf und Gebalts -
ansprüchen unter Nr . 9780 an die Geschäftsstelle der
„ Badifchen Presse " . 3 .1

Gemauste

Stenotypistin
zur Aushilfe sofort gesuchte g?88

Markstahier & Barth ,
Karlstraße 67 .

KostömbOglerinnen
sucht 9727

K . Timens , Färberei,
Markustrabe 19/21 .

Fuhrmann
zum sofort . Eintritt ges.

Sägewerk Kern.
arm Werderkr . 87.

für eine unserer
hiesigen Filialen so»
fort gesucht . Kau -
tionsfähtge Bewer -
berinnen wollen An »
geböte mit Angabe
des Alters , der bis -
herigen Tätigkeit u .

Gehaltsansprüche
richten an 9786

firtltti PliBlZ M
Ettlingerstr . SS,«?.

! für besseres Küchen -
l geräte - Magazin auf

1 . Oktober od. früher
gesucht . Angebote m . I
Gehattsanspr . unter !
Nr . 9776 an die Ge -
schäftSstelleder . Bad .

I Presse " erbeten .
'

Tüchtige

MSSVS8
per sofort oder später
gesucht . B25893
WeiS - Eoeder ,

Kaiserstraye 221 .
Gesucht auf sof. einfaches

Sm - Friiileiii.
„ Fischkultur " ,

Baden -Baden .
3713a Tel . 624 .

Ein Servier ^
welche» beim Zimmer
macheu mithilft , kann so-
fort eintreten im 8732a
Gasthaus „zum Hirsch"»

PeterStal (Renchtal).
1 AuilnerMchen ,
das gut nähen kann , zu
kleiner Familie gesucht .
9778 Wendtstr . 19 . 1 Tr .

Mädchen,
braves , fleißiges , f. HauS -
arbeit sof. gesucht. B ™**
2 .2 Rdeinstr . 4 , 3. St .

Zuverlässiges

Mädchen ,
das schon in Stellung war
und etwas kochen kann , in
kleinen Haushalt auf 1 .
September gesucht .

Näheres bei 8638*
Frau Körner ,

Klauprechtstr . 15, 1 . Stock .

MW »
auch Aushilfe , in klein .
Haushalt gesucht . 9688*

Amalienftr . 83 . I .
Ein ehrliches zuverläss .

Mädchen
zur Führung eines ein -
fachen Haushaltes gesucht.
B26029 Sirschstr . 74 , I .

Für kleinen Haushalt
(2 Personen ) wird auf sof.
oder 1 . Sept . solides , ehr -
liches 9764

Mädchen
aesucht.

ttr one uftr . 51 , 2. St .

1 Mädchen
für die Küche sofort ges.
Becker,Oekonom .Kadettcn -
bans . S326043

Koftgeb erei sucht B^ °

zur Mithilfe in der Küche.
2.1 Amalienstr . SV. II.

Zur Pflege einer
älteren leidenden
Dame wird eine er -
fahren « 9787

Frau
für sofort gesucht .
Angebote unter 97S7
an die Geschäftsstelle
d . „ Bad . Presse " erb

Obst - Verteilung.
Montag , 12 . August ISIS

in den Verkaufsgeschäfte » Nr . 66 —79 eini ^ j'

Dienstag . 13 . Aug .. Nr . 80 —110 einf ®r
5 Pfd . Kopfmeng ? gegen die Obstmarke Vit*

KarlSrmh«, den 12. August 1918 .
Nahrungsmittelamt der Siadt Karlsruhe

Elegant möblierte »-
^

Herren - n . EchlasM ^
an nur besseren S -v -agi
vermieten . Zu ccft ^
unter Nr . 9740 ,n °-r «
schäftsstelle d . Bad ^ S >

« öbl . zimm«
^ lolides At -re, ? ,^ .

B raves , fleißiges
Maöcheu

zur Mithilfe im Haushalt
gesucht . 9706 .3 .3

Frau Herm . Settel ft.,
Hirschstr . 116, III.

WMn -MgleriMN .
Waslhjrauen keschi .
Färberei H . Thomas ,
9762 .6 .1 Akademiestr . 26.

einige kräftige find .
sofortBefchäftigung .

Mrberei % Lasch,
Sophienstr . 28 .

k!
sofort gesncht . m

Färberei Reiser .
Markarafenttr . 33 .

AültrÄügesKööchen
o)>er Junge

BL60W
tragen gesucht.

opei Juuge
Lssentragen ge
>0 Karlstrast « bi .
Ecke Gartenstraß «,
im Zigarrenladen .

finden Beschäftigung bei
L . GeitzendSrfer .

9294 G . m. b. H.
Lesfingftrake 70 .

Üfl

8iito ftifi
hier fremd , wünscht Stell »
ung am Büfett oder zum
Servieren in gut . Wein »
restaurant .

Angebote unter B26687g
an die Geschäftsstelle der
. Bad . Presse " erb . 3.3

jm (« eprüfte rmc

Dichkißkzrri »
nimmt , da eben frei ge»
worden , für August oder
September noch Pflege an ,
f. hier od . LuswartS .

Zu erfragen bei Frau
Oor nacher . B ahnhofplatz14.

Kochin
sucht auf 1. Sept . Stelle
in groß . Betrieb od. Hotel .
Marie Schuler»Karlsruhe ,Marie Alerandrastr . 16.
*a in Sein:arbeil ,

gleich welcher Art . B « >„M . Held . Herrenstr . 16 , pt .

Nsttlshrslr . U
eine möbl . Wohnung von
4 Zimmern auf 1 . Sept .
oder früher zu vermieten .
Anzusehen von 6—7 Uhr .
9744 Eijenlohrstr . 29 , 1.
Friedenstr . : Seirb . Erb »
geschoß, find auf 1 . Sept .
2 leer « Zimmer m . ^koch -
gas zu vermieten . Näh .
Amalienstr . 61 , 1 Treppe ,
von 10—8 Uhr . » 26074

Zchwanenstr . 6 ist Zwer -
zimmer - Wohnung nebst
Zub . an kl . ruh . Fam . od.
Kriegswitwe sof. zu der -
mieten . Näh . beiTrucken »
Müller , 3 . St . B26091 .2.1

Wöbl . Zimmer
auf August zu verm .
Winierstr . 4», 3 . Stock.

2 schön mLbl. Limmer
sevtl . Wohn - und Schlaf -
zimmer ) mit Khchenbe -
nützung zu vermieten .

Angebote u . Nr . B26019
an die „ Bad . Presse " er? .

Schönes Mansarden -
zimmer an nur solide
Person zu vermieten . Zu
erfrag , in der GeschäftZst .
der „ Bad . Presse " unter
Nr . 9741.

Gut möbliert . Zimmer
mit Pension sogl . zu der -
mieten . Weldhornstr . 23 ,
2 Treppen .

W Zimmer
zur Möbelaufbewahrung
zu vermieten . B26087

Näh , vqlandftr . 7 . III.
Großes , gut möbliertes

Am « , SS , Ä
Aug . zu verm . B26079
Barth . Leruhardftr . 12. vt.

tozpivi m oer
GebildeteDacke .Swu^ ,

od. Schülerin hob -
anstatt findet M

Seiaiillil . g
Ui geb. Dame ."" v ., !!*
deren Mann
Sorgfältige VerpstK ^ z)
Bad . Näheres

Welvi - nstr .
Schönes leert »

auf dem Gutenbelg ^ l
zu verm . Adresse
'-325761 in der
der Bad . Vresseoer '-aap , asrcue ^

HP
» WohauM

4 Zimmern u. ^. . . - «
in « örorV

'
odtt

von auswärts na «
ruh « ziehender ILtS ^

mit 4 Zimmern
hör in freier

25 M 1(1®
t

demjenigen , der qA
od. später eine »-^ ? ^ ^
mer - Wohnuug

Näheres & IÖ>
Werderplav ^ -A

>r sofort oderFür sofort od"
zu^

mieten s - su« ,

mit
vess . . . „
geböte unter . Nr . ^
an die GeschaftSI-eU»
. Bad . Presse " .

2 - 3ZMienooW
mit Bad von
Dame gesucht aur

^ £aÄ ;«ie*

| W*f* C.HIC
«na « mit Lücke-

Angebote r%. %h ie!U ^
an dte Geschäfts '
„ Bad . Presse^ -rb^ A

- Junges « heva . ^ -
einfach mobl . 8 ***.
2 Betten . SW9 $
^ wünscht .̂ u

^ ^ ^
i.uvuu | uf** -
Angeb . unt .
Geschästsst . d

Ein gut
Zimme/ ^

in der Nähe ^ ^
t*

graphen - Kase .̂ t \
besserer F ° mU«- M 5

bÄSiiyai

gesucht . Angeb .
[rmorthfiAlTlt. w

fück '
ängabe unt . BLv
GelchästSst .

Junger Man "
sofort
womogl . int o " , , ( v
Stadt . Angebt -

j, &
y; r . SB26070
schäftsstelle d^ ^ Ä«

Fräulein

1. Sept . iau ^ '

M !. MU

£>ett ' H,
1- )«;rf

geböte

Von
sür

S3 £ *: kf *

| ul sosort
möbl .
in guter Laoe

Angebote "

wünscht

c>te u . . ffKtFe

gesührtn »
Ntchtdoch

mi

Levc »V
passen^ wi ' U

pf) '

mittelgrvv '
i^ r

ült %mcevgl.
erw . —
od . Verwa

Ü ? -
"

JBaio. s&ieü * '


	[Seite 1918]
	[Seite 1918]
	[Seite 1918]
	[Seite 1918]

